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Morgens im Schwimmbad : Ehrenamtliche der DRK-Bootsgruppe reinigen Leitern / Rettungsschwimmer-Nachwuchs zeigt Eigeninitiative

Von Christiane Großmann

PARCHIM Erster Sommerfer-
iensonnabend vormittags um
10:DieSonne ist schonwieder
in Höchstform, der Wocker-
see mit 21 Grad angenehm
temperiert. In den nächsten
Stundenwirdesdefinitivquir-
lig in der Parchimer Badean-
stalt. Vier Mitstreiter der
Bootsgruppe beim DRK-
KreisverbandnutzendieRuhe
vor dem Sturm für einen kur-
zen Sondereinsatz: Bewaffnet
mit Eimerchen, kleinen
Spachteln und Bürste beseiti-
gen sie den Muschelbesatz an
fünf Leitern, die vom Steg in
die kühlen Wockerseefluten
führen. Bautechnisch bedingt
können diese Tritthilfen nach
der Badesaison nämlich nicht
abmontiert und vor dem Ein-
lagern gereinigt werden.
Inzwischen hatten sich je-

doch so viele scharfkantige
Muscheln unter den Stufen
abgesetzt, dass einige Bade-
gäste sich sogar schon kleine-
re Verletzungen zuzogen, bei
denen auch Blut floss. Die
Stadt als Betreiber des Bades
hatte das DRK gebeten, die
Reinigung zu übernehmen.
Während die Rotkreuzler der

Bootstruppe ab- und auf-
tauchten,bisauchdieunterste
Stufe wieder porentief rein
war, hatten selbstverständlich
die drei diensthabenden Ret-
tungsschwimmer den Bade-
betrieb im Blick.
Bei der Bootsgruppe han-

deltessichumdie jüngsteFor-
mation unter dem Dach des
DRK-Kreisverbandes. Sie
wurde im Winter neu aufge-
stellt und setzt sich aus Mit-

gliedern der Wasserwacht so-
wie der DRK-Bereitschaft zu-
sammen.AufdieseWeisewol-
le man das personelle und
technische Knowhow der Eh-
renamtler effizienter bün-
deln, erläutert Wasserwacht-
Kreisleiter SteffenBeiche.Das
spiegelt sich auch in der Lei-
tung wider. Die Bootsgruppe
wird gemeinsam von ihm so-
wie Stefan Meyer von der Be-
reitschaft geführt.

Die brandgefährlichen
Ereignisse der vergangenen
Woche bei Groß Laasch, wo
ein Waldbrand wütet, sind
auchandenEhrenamtlerndes
Parchimer DRK nicht spurlos
vorübergegangen, erfuhr SVZ
von Stefan Meyer: Sie waren
unter anderem als Helfer in
der Betreuung imEinsatz. Die
Bootsgruppe brach außerdem
auf der Warnemünder Woche
eine Lanze fürs Ehrenamt.

Seit langem feststehender
Termin ist die Badewannen-
rallye dieses Wochenende in
Plau am See. DRK-Wasser-
wachtler sorgen in diesem
Sommer mit mehr als 40 Ret-
tungsschwimmern für die Si-
cherheit der Badegäste. Ihren
Dienst versehen sie in den Ba-
deanstalten in Parchim, Plau
amSee, inSeehofsowiealsBe-
gleiter bei Schulausflügen.
Rettungsschwimmer-Nach-
wuchs ist bereits in Sicht: Ma-
rika Schuppa (13) aus Dom-
sühl und Isabel Wurlich (16)
aus Crivitz verplemperten an
ihrem ersten Sommerferien-
tag nämlich keine Sekunde:
Um noch besser zu werden
und den Schein zu schaffen,
absolvierten sie eine zusätzli-
che selbstständige Trainings-
einheit im Natursee. Beide
werden sich Mitte August der
Rettungsschwimmerprüfung
stellen. Marika tritt sogar ge-
meinsam mit ihrer Mama an.
Einen vollen Stundenplan ha-
ben indenFerienebenfallsdie
fast 20 Schwimmlehrer. Das
DRKbietet indiesemSommer
Kurse in Seehof, Godern, Plau
amSee sowie inderKreisstadt
an. Ein Schwimmkurs in Par-
chim startet am 16. Juli.

Nutzten den ersten Sommerferientag für ein selbstständiges Zusatztraining für die anstehendeRet-
tungsschwimmerprüfung: Marika Schuppa und Isabel Wurlich. FOTO: CHRISTIANE GROßMANN

PARCHIM Der laue Som-
mervormittag lud förm-
lich dazu ein, die 100.
Vernissage bei „ebe“ ins
Freie zu verlegen. Vor
zehn Jahren gratulierten
die zahlreichen Besucher
dem Galeristen Eckhard
Bergmann für sein
Durchhaltevermögen in
den vergangenen 18 Jah-
ren und SVZ berichtete
darüber. 100 Ausstellun-
gen – das habe für ihn ge-
heißen: 100 Mal Finden,
100 Mal Kommunizieren,
100 Mal Planen, 100 Mal
Transportieren, 100 Mal
Hängen, 100 Mal Einla-
den, 100 Mal Erwarten,
100 Mal Freuen. „Aber
doch nicht 100 Mal das
gleiche. Die erste Ausstel-
lung lief nicht ab wie die
99ste.“, so der Galerist
Bis heute gilt die Galerie
als angesagte Kunstad-
resse in der Kreisstadt. In
der aktuellen Schau sind
Skulpturen von Emerita
Pansowová und Malerei-
en von Liane Hoßfeld zu
sehen. Die nächste Ver-
nissage - dann mit Wer-
ner Grimmer - folgt im
September.

Zusatztraining und Putzeinsatz
Zum 100. Mal
Kunst bei ebe

Vor zehn Jahren

Ein gesundes
Hautbild?
So kann’s

funktionieren!
Die Ursache für Haut-
probleme liegt häu-
fig im Darm. Derma-
Experten raten deshalb,
die Haut von innen zu
unterstützen!

Oftmals hängen Hautpro-
bleme mit Störungen der
Darmflora zusammen.
Ein spezielles Präparat
namens Kijimea Derma
(Apotheke) kann hier
wirksame Hilfe leisten.
Es enthält Riboflavin und
Biotin, die eine normale
Haut fördern, sowie die
einzigartige Mikrokultur
L. salivarius FG01. Da-
mit ist Kijimea Derma
speziell dafür geeignet,
ein gesundes Hautbild
von innen heraus zu
unterstützen.
Abbildung Betroffenen nachempfunden
• www.kijimea.de

Ausstrahlende Rückenschmer-
zen sind keine Frage des Alters –
auch viele junge Menschen sind
davon betroffen. Jedoch nehmen
die Beschwerden mit den Jahren
meist noch zu. Was viele nicht
wissen: Diese Schmerzen werden
häufig durch gereizte oder ge-
schädigte Nerven verursacht. Die
Auslöser hierfür sind vielfältig:
Sie reichen von Verspannungen
und Fehlstellungen bis hin zum
Ischias-Syndrom oder einem
Bandscheibenvorfall. Inzwischen
gibt es jedoch ein natürliches
Arzneimittel, das speziell zur Be-
handlung von Nervenschmerzen
zugelassen ist: Restaxil (Apothe-
ke, rezeptfrei)!

Natürliches Arzneimittel
begeistert Betroffene
Mit Nervenschmerzen im Rü-

cken hatte auch Stefan L. zu

kämpfen, er berichtet:
„Nach einemBandschei-
benvorfall habe ich seit
drei Jahren Probleme.“
Fakt ist: Herkömmli-
che Schmerzmittel, zu
denen Betroffene wie
Stefan L. oft greifen, sind
bei Nervenschmerzen leider nur
wenig wirksam. Das bestätigt
auch die Deutsche Gesellschaft
für Neurologie in ihrer Leitlinie.1
Denn diese Präparate bekämp-
fen häufig nur Entzündungen,
die meist nicht die Ursache von
Nervenschmerzen sind. Anders
Restaxil: Die natürlichen Arznei-
tropfen konnten bereits vielen
Anwendern und auch Stefan L.
helfen, die Schmerzen zu lindern.
Begeistert schreibt er: „Jetzt kann
ich mich wieder besser bewegen
und ich schlafe auch besser.“

5-fach-Wirkkomplex bekämpft
Nervenschmerzen effektiv
Das Besondere an Restaxil ist

sein spezieller Wirkkomplex:
Darin steckt die Kraft aus gleich
fünf Arzneipflanzen, die sich bei

Nervenschmerzen (Neu-
ralgien) bewährt haben.
So setzt Gelsemium
sempervirens laut Arz-
neimittelbild im zen-
tralen Nervensystem
an. Es kommt vor al-
lem bei Schmerzen längs

einzelner Nervenbahnen am
ganzen Körper zum Einsatz.
Diese Arzneipflanze wurde
mit der natürlichen Wirkkraft
aus Cimicifuga racemosa,
Spigelia anthelmia, Iris ver-

sicolor und Cycla-
men purpurascens
kombiniert.

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de
• Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 40476 Düsseldorf
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Das kann helfen, wenn die Nerven Rückenschmerzen verursachen

Typische Auslöser von Nervenschmerzen:
Verspannungen: Eine häufige Ursache von Nervenschmerzen in Nacken oder Rücken
sind Verspannungen. Diese können zu gereizten Nerven führen, was sich zum Beispiel
durch dumpfe, ausstrahlende Dauerschmerzen äußern kann.
Bandscheibe: Auch ein Bandscheibenvorfall kann Auslöser von Nervenschmerzen
sein. Dabei übt ein Teil der Bandscheibe Druck auf den Nerv aus – ausstrahlende
Rückenschmerzen sowie Taubheitsgefühle können entstehen.
Ischias:Weit verbreitet ist auch die Reizung des Ischias-Nervs, bei der es zu ziehenden
Schmerzen im unteren Rücken kommen kann. Häufig strahlen diese bis ins Bein aus.

Für Ihren Apotheker:

Restaxil
(PZN 12895108)

Für Ihren Apotheker: 

Für Ihren Apotheker:
Kijimea Derma
(PZN 13656073)

Hilfe bei Rückenschmerzen?

G e n i a l :
Restaxil hat
keine bekann-
ten Neben- oder
Wechselwirkungen
und ist rezeptfrei in
jeder Apotheke er-
hältlich. Mit seinem
speziellen 5-fach-
Wirkkomplex hat
Restaxil Stefan L.
überzeugt. Sein
begeistertes Fazit zu
dem Arzneimittel lau-
tet: „Ich werde es wie-
der kaufen. Dieses Mittel
ist für mich die Wucht.“
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